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3 KODIERBEISPIELE

Im folgenden wird die Benutzung der Befehle an kleinen Beispielen aus der
Praxis erläutert.

30 A D D, A NA, A WA, A S, BMA, M U L, SA, S S, V G L ,
VNL, VNR

Aufgabe

Im Speicherbereich 2 ist eine Artikeltabelle aus 59 Plätzen in den Feldern
01-59 gespeichert. Sie enthält je Artikel u.a. den Umrechenfaktor IIStück
pro Packung ll und den Bestand in Stück. Die Artikel-Nummer ist zweistellig
und so gewählt, daß sie zugleich Nummer des jeweiligen Tabellenplatzes,
hier also des Speicherfeldes ist, in dem die Angaben zu diesem Artikel stehen.
Zugänge, in der Maßeinheit Packungen, werden aus Lochkarten zur Fortschrei­
bung der Tabelle eingegeben.

Benutzung der Arbeitsfelder

~
~ Feldinhalt

l-- _

45

46 0 2 Artikel-Nr. - Platz-Nr. der Artikel-Tabelle

47 0 3 Umsatz in Packungen
48

49

50

51
-.__._-

52

53

54 0 2 Umrechenfaktor Stück pro Packun~

55 0 6 Bestand in StUck
56 1 0 Zwischenfeld

57

58 0 1 Konstante 1
59

60 0 2 Konstante 59
61

62

63 1 0 Produkt
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Kodierung

Sprüngll auf BIlfehl5
Sllrill I Bllfllhl OT A B Linie Bemerkunglln

Li nill RllChn. -
v G L

.-1 1 ~ f f R
V G L

1 1 S S L...
IB lJ1 lA
.r lA 2-

tA WA
VINIR
lA W L4
1J1 lu L
IA D Ib
IvW L
lA- ll/ lA
RIn IA

lA J 2

1 9 ~ 6 6 () o 5 Artikel-Nr. (Platz-Nr.) gegen 59
0 1 0 'f 1 1 06

1 Cf 'f 6 5 8 07 Artikel-Nr. (Platz-Nr.l gegen 1
0 1 0 1 1 -1 oa
.3 1 'f C 01 , 09 Pl atz-Nr. in Befehl SA 2 ei nsetzen
1 0 I~~ 5 6 1.1- 10 Tabe11 enp1atz zur Bearbeitung ins Zwi schenfe]d
0 ~ 5' 6 5 15 1 1 alter Bestand
1 5 6

---,------- ----------_._----._-_ ..-

2. 6 0 1 2

I~
--_._-

0 5 6 5 4- 1 3 Stück pro Packung
I 0 4 '1 5 '+ 1 4 Zugang in Packungen x Stück pro Packung

1-' GIt J 5 :; 1 5 alter Bestand + Zugang
( _3 5 6 0 6 1 6

6
--

11 2 5" 5 5 1 7 neuen Bestand in Tabellenplatz einsetzen
'1 11 14 16 1-~ t 1 8 Platz-Nr. in Befehl AS 2 einsetzen

11 4- 5" 6 I.....!. t-! IJ, 1 9 Zwischenfeld an Tabellenplatz rückübertragen

Erläuterung

Die Artikel-Nummer, zugleich Platz-Nummer, wird auf Linien 05 bis 08 durch
Vergleiche gegen Konstanten auf ihre Zulässigkeit untersucht: Wenn sie kleiner
als 1 oder größer als 59 ist, führt das Programm auf Serie 11 zur Fehleranzeige.

Wenn die Artikel-Nummer zulässig ist, wird sie durch BMA der Linie 09 als
A-Adresse in den Befehl SA2 der Linie 10 eingesetzt; da sie numerisch ist und
ohne verschlüsselte Nullen in einem zweisteiligen Arbeitsfeld steht, sind keine
Besonderheiten zu beachten. Wenn man sie allerdings nicht durch PAN, son­
dern durch PAA aus dem Lesepuffer übertragen hätte, wäre vor dem ersten Ver­
gleich ein Befehl APO mit B-Adresse Null (2746 -) einzuschieben zum Um­
schlüsseln der Nullen in Leerzeichen.

Der Befehl SA2 auf Linie 10 überträgt den ganzen Tabellenplatz in ein Zwi­
schenfeld, das Arbeitsfeld 56, weil die Bearbeitungsbefehle nur Arbeitsfelder
ansprechen.

ANA auf Linie 11 überträgt aus dem Zwischenfeld den alten Bestand mit seinem
Vorzeichen ins Arbeitsfeld 55 zur Bearbeitung: Da Arbeitsfeld 55 eine Feldgröße
von sechs Stellen hat, nimmt es nur die sechs rechten Stellen aus Arbeitsfeld
56 auf, und diese enthalten ja den alten Bestand.
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Nach einer Versetzung des Zwischenfeldes um diese sechs Stellen nach rechts
auf Linie 12 steht der Faktor "Stück pro Packung" auf den zwei rechten Stellen
des Zwischenfeldes: Folgli ch überträgt ANA auf Li ni e 13diesen ins zweistellige
Arbeitsfeld 54.

Hiermit sind alter Bestand und "Stück pro Packung" des gerade bearbeiteten
Artikels in den Arbeitsfeldern 55 und 54 isoliert zur Durchführung der Rechen­
operationen. MUL auf Linie 14 rechnet den Zugang aus Arbeitsfeld 47 in Stück
um. Der kleinere Faktor, Stück pro Packung, ist aus Zeitgründen als Multi­
plikator gesetzt worden. Das Produkt bildet sich in Arbeitsfeld 63; da dieses
vorangehend automatisch gelöscht wird, ist ein Löschbefehl unnötig. Die
Mindestgrößedes Arbeitsfeldes 63 beträgt für diese Multiplikation 3+2+1 = 6
Stellen. Aus Rücksicht auf andere Multiplikationen und Divisionen, die im
selben Programm stattfinden, ist es jedoch zehn Stellen groß angelegt.

ADD auf Linie 15 addiert den Zugang aus Arbeitsfeld 63 auf den alten Bestand
in Arbeitsfeld 55. Der so erhaltene neue Bestand muß auf den Tabellenplatz
rückübertragen werden, ohne daß dessen restlicher Inhalt sich verändert. Deshalb
wird das Zwischenfeld wieder um sechs Stellen nach links versetzt und damit
in seine alte Anordnung gebracht (Linie 16). Die sechs rechten Stellen des
Zwischenfeldes sind jetzt leer. AWA auf Linie 17 setzt aus dem sechsstelligen
Arbeitsfeld 55 in diese sechs Stellen ein und übertägt das Vorzeichen von Arbeits­
feld 55 nach Arbeitsfeld 56.

BMA auf Linie 18 setzt die Artikel-Nummer als B-Adresse in AS2 der Linie 19
ein, und diese überträgt aus dem Zwischenfeld in die Tabelle zurück.

Handelte es sich nicht um einen Zugang, sondern um einen Abgang, so wäre
dieser in Arbeitsfeld 47 mit negativem Vorzei chen zu versehen, und das Pro­
gramm könnte unverändert benutzt werden. Vorausgesetzt ist hierbei, daß der
Bestand immer positiv ist. Das Vorzeichen des Zwischenfeldes {wie auch des
Tahellenplatzes} ist sachli ch das des jewei ligen Bestandes: jeder Übertrag aus
dem Zwischenfeld erfolgt aber programmtechnisch mit diesem selben Vorzeichen.
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Beispiel fUr die Übertragungen

In diesem Beispiel gehen wir davon aus, daß der ermittelte Tabellenplatz den
Faktor 15 StUck pro Packung und den alten Bestand 1700 Stuck enthält. In Arbeits­
feld 55 steht noch irgendein Wert aus einer vorangegangenen Operation.

Feld-Nr.

56

1316 1511-1 55

11 15 1 I 11 I 7 I 11+1 56

1 ANA 56 55
LL 11 17 I 11+1 55

11 15 11+ r 56 VNR 56 06

I 11-1 54

11 1511+/ 56

1 ANA 56 54
/1 1511+! 54

Die zwischenliegende Rechnung soll einen neuen Bestand von 3260 StUck ergeben
haben, sodaß der Tabellenplatz nach der Bearbeitung den Faktor 15 StUck pro
Packung (unverändert) und den neuen Bestand 3260 Stuck enthält.

Feld-Nr.

LLJ.tllli.U±J 55

11 15 I 11+1 56 VNL 56 06

1 1 13 12 16 r 11+1 55

1 AWA 55 56
11 I 5 I 1 1312 16 I 11+1 56
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31 ADD, ANA, DIV, SL, SVA, VAV, VGL, VNL, VNR

Aufgabe

Aus Gesamtwert und Anzahl der Fakturen soll im Schlußprogramm der Durch­
schnittswert je Faktur errechnet und mit 5 auf zwei Dezimalstellen (Pfennige)
gerundet werden.

Benutzung der Arbeitsfelder

~
Cld- FCld-~d· h It
Nr. Grös C In Q

._-------------------
-~-----~. ---'--_._ .._--.- ----- .-_..--_ ...__..._- ._._--- ---------------- -

47 -------------==1--_._.._"---,--- .-.-

48 0' 8 Gesamtwert aller Fakturen
- ---

49 oi 3 Zahl der Fakturen
I, ----_._---_.,-"_....-.~.-.

50
---1------.- ---_._----_.--------_.~_...__ .._--_._-_._--- ------ ----

51
I I

52 i
,

53 0' 1 Rundungskonstante 5
54 i

55 I
56 1

I

0 Durchschnittswert je FakturaI

i

57 :
I

58 ,

i
59 i
60 I
61 i I

I -------

62 ! i
63 1 i 0 Dividend I

Kodi erung

5prüngq auf BIlIflili!' i
511riq I

----- Bqlqhl or A B
RlZChn_

Linill
I Bemerkungen

Li niq

I...L __
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Erläuterung

Auf Linien 27 und 28 wird die Division übersprungen, wenn der Divisor gleich
Null ist. Für diesen Fall löscht ANA auf Linie 26 das Quotientenfeld; wegen
der Division wäre das ni cht nötig, denn der Befehl DIV löscht das Quotienten­
fe Id vorangehend automati sch.

Die Rundungskonstante 5 wird im Beispiel auf Linie 29 durch SVA in das ein­
stellige Arbeitsfeld 53 eingesetzt. Dies tut man, wenn die Zahl der Arbeits­
feider nicht ausreicht, um alle Konstanten zu speichern; man kann dann das­
selbe Arbeitsfeld in anderen Programmteilen anderweitig benutzen. Daß das
Vorzeichen durch SVA nicht verändert wird, schadet hier nicht, weil es durch
VAV auf Li ni e 33 sowi eso ei ngesetzt wi rd.

ANA und VNL auf Linien 30-31 plazieren den Dividenden so im Arbeitsfeld 63,
daß er mit drei Dezimalstellen darin steht. Da der Divisor ganzzahlig ist, liefert
die Division den Quotienten mit drei Dezimalstellen, und nach der Rundung
verbleiben zwei Dezimalstellen, wie vorgesehen.

Da der Quotient bis zu drei Stellen vor dem Komma haben kann und auf drei
Dezimalen errechnet werden muß, beträgt bei angenommenem dreisteiligen
Divisorfeld die Größe des Arbeitsfeldes 63 mindestens zehn Stellen. Da der
Dividend bis zu sechs Stellen vor dem Komma haben kann und der Quotient
bis auf Pfennige klein sein, also u.U. gar keine Stellen vor dem Komma
haben kann, beträgt die Größe des Quotientenfeldes mindestens zehn Stellen.
Es ist hierfür das sowieso angelegte Arbeitsfeld 56 vorgesehen. Da man den
Dividendenrest ni cht benötigt, könnte ebenso das Arbeitsfeld 63 den Quoti enten
aufnehmen.

Um auch bei negativem Quotienten, wie er beim Überwiegen von Gutschriften
auftritt, richtig zu runden, überträgt VAV auf Linie 33 das Vorzeichen des
Quotienten auf die Rundungskonstante. ADD auf Linie 34 addiert diese vor­
zeichengerecht auf die dritte Dezimalstelle des Quotienten; VNR auf Linie 35
versetzt den gerundeten Quotienten im Quotientenfeld um eine Stelle nach
rechts und beseitigt damit die dritte Dezimalstelle.
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Zahlenbeispiel für die Division

In diesem Beispiel gehen wir davon aus, daß Arbeitsfeld 48 als Gesamtwert
aller Fakturen -123453,08 DM (überwiegende Gutschriften) und Arbeitsfeld 49
als Zahl der Fakturen 987 enthält. Vor der Division steht in Arbeitsfeld 63
noch irgendeine Information aus einer vorangegangenen Operation.

Folgende Division soll ablaufen:

(-123453,08) : (+987) = -125,079
Rest (-0, 107)

Nach der Division stehen der Durchschnittswert je Faktura mit -125,079DM
in Arbeitsfeld 56 und der Rest von -0,107 DM in Arbeitsfeld 63.

Feld-Nr.

I 1 I 2 I 3 14 I5 I 3 I 1-tl=J 48

I I I I I jA I B IC 11+ I 63

48 1ANA 48 63
63

1112131415131 181 11-1 63 VNl63 01

DIV 49 56

63 (Rest)

19 18 1711+ I 49 (D' or)

56 (OJotient)
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32 AN A, BMA, S L, SVA, V G L

Aufgabe

Aufgrund eines zweistelligen numerischen Schlüssels, der ohne Nullen darge­
stellt ist, soll einer von fünf Texten im Arbeitsfeld 56 bereitgestellt werden.
Diese Texte sind in den Arbeitsfeldern 11-15 gespeichert. Es entsprechen

Schlüssel 00-36 dem Text in Arbeitsfeld 11,
Schlüssel 37-58 dem Text in Arbeitsfeld 12,
Schlüssel 59 dem Text in Arbeitsfeld 13,
Schlüssel 60-70 dem Text in Arbeitsfeld 14,
Schlüssel 71-99 dem Text in Arbeitsfeld 15.

Benutzung der Arbeitsfelder

[!§eld- Feld- ~ I.d o h It lNr. Grös e In a

~----

45

46 0 2 Schlüssel aus der Karte
47

48

49

50
I51

52

53 o 1 Feld-Nr.
54

55

56 1 0 Zwi schenfe Id
57

58

59 0 2 Konstante 37
60 0 2 Konstante 59
61 0 2 Konstante 70 (ohne Null darQestellt)
62 0 2 Konstante 99
63
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Kodierung

Sprünge auf
Bef~ls

S~ri~ I . Li ni~
BdlZhl or A B

~echn.
Lini~ B~merkung~n

--

~. --~-- --~-V A
V (] L

L L
J VA
VIr; L

L L
V A

-- L G
V A

VIG L
S_L J~
(',V ,4_

-- ßi'tkL
__-1 _____ -------- .----- A: JA

<.

1 9
------ ----.

1 -1 5 J 1 ~

1 q q16 5 Cf 1 3 Schlüssel aus Karte gegen 37
0 1 ? 'f 1 4

1 ~ 1 1 5 3 1 5

1 'r 1f6 6 0 1 6 Schlüssel aus Karte gegen 59
011 2 'f

._----

1 7

1F 1 j 5 3 1 8

0 2 1~ 1 9

1 g 11tt 5 3 20

J- C[~+6 [; 1 2 1 Schlüssel aus Karte gegen 70
-t- 0'3 2ilf 22-1- --=+- - -.

i~~_ 1~~ ~-l-- 2 3
[2'1 i'!l~j K 2 4 Feld-Nr. f~r Text einsetzen
i?t~_j-.· tE_i 6 ~__ ___ I----f.~__Text i_ns lllischenfeld übertragen

Erl äuterung

Durch SVA auf den Linien 12, 15, 18, 20 und 23 wird die Nummer des Feldes,
dös den jeweiligen Text enthält, in das einstellige Arbeitsfeld 53 eingesetzt.
Das ist möglich, weil keines der Felder 27, 31, 59 und 63 angesprochen wird.

Aus Arbeitsfeld 53 setzt BMA auf Linie 24 in den folgenden Befehl ANA ein.
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33

10

lAI, IAY, KAL, PAA, PAN, 5L, 55, 5YA

Aufgabe

Die Lesung der Kartenarten 1, 2, 3 und 5, die Zuordnung eines negativen Yor­
zei chens zu den Werten aus den Kartenarten 3 und 5 bei Yorhandensein eines
Überloches 11 und di e Feststellung von Unter-, Haupt- und Übergruppenwechsel
sind vorzusehen. Das Beispiel zeigt das Umspeichern aus dem Lesepuffer nur fUr
di e Kartenart 3.

Benutzung der Indi zes

Inde. IE"- Herkunft Indu auf JA Indu ouf NEIN :!! c>
N, Erngg BUrstc Spalte tn Scrle in Serie Bedeutung

3 ~
01 1 2 1 Adress';:;;: 1 " :r
02 2 2 1 Adresskarte 2 2;

03 3 2 1 Umsatzkarte
ur
Je

04 ..
05 5 2 1 So denkarte ~
o. ,

0-

07 5'
08

09 e
10 '"..
11 :::
12 1
13 t14

15 0-
e Z

"
g. ~ "

17
3

it
..

18 ~ Q.

19
..

il'
..

20 11 2 39
~

Werte der Umsatz- bzw. Saldenkarte sind neoativ "21 ,g
22 "
23

~ 11
3

24

~
3

25
~

26

27 V

28 IV

29 -12 III - I Ubergruppenwechsel

30 -12 1I - Hauptgruppenwechsel
31 -0 I - I Untergruppenwechse

32 LK LK hztzllz Karte an .2 gelesen ( KAL)

Ind.x~ Indu auf JA Index auf NEIN
Nr. in Scrhz in Scrie

eedeutung

33

3.

35

55

56 ~
m

57
rn:s:: z

58 wird durch UP Testausgabe u· UP Wicclefanlauf benutzt :s:: C
59 volles Blatt Vorseh. 2 Sprung Vorseh. 2 > -l

N
60 valin Blatt Vorsch.1 Sprung Vorsctl. 1 Ö C., 01 01

Z
62 02 02

G>

63 03 03 0rn
Vergleichu Eingang 1 Spolhmzahl Vergleicher Eingang 2 SpaUenzahl ::0

(max.32) (moK.32) Z
I .'J'l Spalten 16-23 8 B '\12 Spalten 16-23 8 0

11 B1/l, Spalten -10 5 B \12 Spalle.n 11-15 5 N
III B 11l. Spalten 0- 9 5 B "2 Spalten 5- 9 5 rn
IV B 1/\ Spalte.n B V2 Spalte.n

(Jl

V B 1~ Spathm B \/2 Spalte.n

18 18

I
11:1c:::

Eingangs - Erregung: 9.8 ... '1,12 6-12 ;. 9 -7; 0-12 ; 11-12 ; 9-0 ;
•

; 9-1 ; 9_11 ; 9 -12
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I
21

1
9 8 7 6
o 0 0 0

VERTEILER
o 000 0

6-12 9-7 0-12 11-12 9-0 9-1
GANGFUNKTIONEN
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Erläuterung zur Indexfilter-Tafel

Die Übersicht IIBenutzung der Indizes ll enthält alles, was zum Stecken der
Indexfilter-Tafel erforderlich ist: Beim Durchlauf einer Karte durch B2 setzt
aus Spalte 1 die Kartenart einen der Indizes 1, 2, 3, 5 entsprechend Lochung
1,2,3,5. Überloch 11 in Spalte 39, gleichfalls an B2 abgenommen, setzt
Index 20 auf JA; fehlt dieses Überloch, so kommt Index 20 auf NEIN.

Die Gruppenkontrolle findet zwischen B1 und B2 statt: Untergruppenwechsel
(Spalten 16 - 23) setzt Index 31, Hauptgruppenwechsel (Spalten 11 - 15) setzt
Index 30, Übergruppenwechsel (Spalten 5 - 9) setzt Index 29 auf JA.

Da der Ordnungsbegriff der Untergruppe numerisch ist, die Ordnungsbegriffe
der Haupt- und der Übergruppe alphanumerisch sind, schaltet man auf die
Eingangs-Erregung des Index 31 die Gangfunktion 9 - 0, auf die der Indizes
29 und 30 di e Gangfunktion 9 - 12.

Unabhängig von der jeweiligen Aufgabe schaltet man in jedem Falle die Buchse
IILetzte Kartell auf Eingang und Eingangs-Erregung des Index 32.

Lochkarte

Geschäftsstelle: Name des Programms: Erstellt Qm' LOCHKARTE BUliFirma: durch; KA -
Nr.: b.rlchtlgl am: KA -

durch: Umsatzkarte KA 3

Code TB 1 • 10 ,. '" 4 55 60 70

Feld ~ Bezeichnung ,ln , I n s', - W,11, ,
Zuordnuna

Sot.llenzahl <-, v) 5 0 5 0 I I 71

MaB - Einheit S

OrdnunQs - eearitte U

EInoabt

"sac"
QU. Nullen

Nullen
_..

keine Nullen

alDhanumaisch

nicht codeGtftCht

0...._
11

Überlöc:ha' 12

1 • 10
"

25 50

~g d.. Übcrlöchcr :

A : Abgang
Kllsc~num,""r: __ Ectenabschnitt: __

• K~: Rücbcttilnctruck:__

C Druckfartle; Numericrung :___

D FGrbstretf.,,: Übcrdrudl: :

E
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Benutzung der Arbei tsfe Ider

Fczld- Fczld-
Nr. Grösscz Fczldinhalt

00

01

02

03

04

08

05 0 7 Menge
1---1-+--+------''''---------.-----..--

06 0 9 Wert

07

09

10 0: 8
11 05
12 0 5

f---.- .

1 3
- ------,--_.. -

Kodi erung

Teile-Nr.
-----~-_.--------

Kostenträger
- ..._.-"--.--.--~-----

Kostenste 11 e

···-······.····--------1······_··__·_·------1
_·_--_..·_···_·_--_·------+1

1
---nn_=::i

---._--------_.. __. ....i

Serie "i Programm-
Bemerkungen ~ :!! ~l Nummer

3 ..
Anruf aus Serie über festpunkt unbt:nut~t. S.ri~ Cl g..

01 T 3 I 11 T 3 I T T 1 unb.nutz~ .. ~llri.
-. e;

I 1 03
. ;;T T T T ,

--
~T T T T

Sprünge auf = ~~l
In.... auf

~
ii'Befllhl OT A B linie .- Beme rkungen ..Serie: linie JA NEIN

1---- -_. ,AL 12 1\ 00 ----

I- 1--- LA' 01'1- 1\ :1- 03 01

IA ( 3 6 2'f 02 17' Ubergruppenwechsel durch I~tzte Karte nachziehen

LA' o q 17' 10 ' 03

A 31t 30 04 30 Hauptgruppenwechsel durch Ubergruppenw. nachziehen

LA' 1'1- 30 ". 05

A I f 3 1 06 1 Untergruppenwechsel durch Hauptgru......nw. nachziehen
101'1 101 07 --o 'f l--- 'T Oll',! 01 o 'I- zum Ubertragen der Daten aus dem Lesepuffer Z zoa

" Cl
l--- 0I'l 0\ 0, 09 ""cn "WO .~" .. 3

0 l--- 'J o 7- 105 06
..

10

1--'- IV 2 S q 0 11 Karte unzuillssiger KA ip w z q 0 12 aus Lesep~ffer au-s~ume~ ..
Oe---- r J 01 07 10 13 rt

-
14 ~

=: 1-1-
I 1Ersatzbefehle für., 1-1-

-1- --1--~
die Test-Hilfslinien

~ 1-1-
~

Anmerkung: Serie zWischen 01 und 60 ; nIcht 02.

-.J' Belezgung: 14 linien = 14 Stcllan

TestpunktCl: vor Senen 27. 31 • 59 unmogllch

I:Dc:--
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Serie :ii" Programm-
Bemerkungen JvorwoiSU1!l :!1~.,{ Nummer

G'l

3
..

Anruf aus 5eritl über Testpunkt
In

03 ..1-+++ unbenutzte__ ScHill -- ~--- --- Cl S-
T - T T T --FR-' ~~benut_zt~_ ?erie

..
~

7 I 7 7 7 IUIO --- iii
7 I 7 7 T ~

Sprünge auf =:: ~2. ~~ Index apl
SCl:rie Linicr

Bcdtlhl 07 A B Linie Bemerkungen ~ng
iO

a'" J~ JA NEIN ..

f--~_.---~ ~r1
I~ 00 ._.

11 diA' rJ ..WeTt01
PU 1 0 02 Menae
PA 2 11() o 3 Teile-Nr.
p 2 1 1 b 04 Kostentrtlaer
p 9 1 Z 19 05 Kostenste 11 e

. l-----

/ I~ 2 06 Vorzeichen auf Wertfeld ubertranen
11 1'717 j 07 Vorzeichen auf Mennenfeld Ubertranen
I ( IX 10 SIR 08 I T -

-- --
Z Z

,n ,
ro (---- -, 1 0 102 09 11 I " Cl

.. 3
1 0

..
-

l I I ., I

Belegung: IU Linien = IV Stellen

I
IZI

l1[Ifi o 1 0!'1- OS 1 --- c::=
Er.>atzbefehle für

I--I--f- - i -die Test--H1Usilnien
-+--

._- ---- ---- .- -1-- c-I-- .1-- --- --
"....
'"
'" Anmerkung. Sene zWlschan 01 und 60. nicht 02.

Erl äuterungen zur Kodi erung

restpunkte vor Sa'lcn 27. 31 • 59 unmogllch

Da nicht in jedem Falle die Lesung der letzten Karte Gruppenwechsel auslöst
und nicht in jedem Falle bei Hauptgrupp.enwechsel zugleich der Ordnungsbe­
griff der Untergruppe wechselt und bei Ubergruppenwechsel zugleich die
Ordnungsbegriffe der Haupt- und Untergruppe wechseln, muß man im Programm
aufgrund der Lesung der letzten Karte alle Gruppenwechsel und aufgrund eines
jeden Gruppenwechsels alle Gruppenwechsel der niedrigeren Stufen nachziehen.
Dies kann man unmittelbar nach dem Befehl KAL kodieren, der ja die Indizes
Nr. 01 -32 aus dem Indexpuffer in di e Trennmarken überträgt.

Das Nachziehen der Gruppenwechsel ist in Serie 03 auf den Linien 01 bis 06
kodiert. Wenn weder die letzte Karte gelesen noch ein Gruppenwechsel aufge­
treten ist, springt das Programm von Linie 01 auf 03, von 03 auf 05 und von
05 auf 07.

Wenn z. B. die letzte Karte gelesen ist, wird durch KAL der Linie 00 Index 32
auf JA gesetzt: Dann errei cht das Programm Li ni e 02 und setzt durch lAI Index
29 auf JA, erreicht folglich Linie 04 und setzt Index 30 auf JA, erreicht folg­
lich Linie 06 und setzt Index 31 auf JA. Die Auswertung der Gruppenwechsel­
Indizes zum Anruf der Gruppenprogramme erfolgt nach der Bearbeitung der
jeweils gelesenen KarteI die ggf. die letzte Karte der Gruppe ist.
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Zum Übertragen aus dem Lesepuffer in die Arbeitsfelder abhängig von der Kar­
tenart verzweigt man auf den Li ni en 07-10 durch SSJ in di e Seri en 04 I 05
und 06. Hat die gelesene Karte keine der vorgesehenen Kartenarten, so muß
man trotzdem den Lesepuffer leeren, auch wenn man sie nicht bearbeitet. Hier
geschieht dies ohne Veränderung bestehender Feldinhalte durch die beiden Be­
fehle PAN mit A-Adresse 0 auf Linien 11 und 12, die je 40 Stellen erfassen.

Serie 05 zeigt die Pufferüberträge für die Karten der KA 3. Sie erfolgen von
rechts nach links. Da der Inhalt der Spalten 40-80 nicht verwendet werden
soll, hat PAN auf Linie 00 die A-Adresse 0 und erfaßt 41 Spalten. Es folgen
die Übertragungen von Wert, Menge und Teile-Nummer numerisch in die vor­
gesehenen Arbei tsfe Ider 06, 05, 10.

PAN überträgt numerisch, d. h. ohne Nullen und ohne Berücksi chtigung i rgend­
welcher Überlöcher. PAA der Linie 04 überträgt den fünfstelligen alphanumeri­
schen Kostenträger in das fünfstellige Arbeitsfeld 11 mit B-Adresse 06; die
sechste Stelle ist Spalte 10, sie wird im Puffer abgezählt, aber nicht übertra­
gen. Entsprechendes gilt für die Kostensteile.

Alle Arbeitsfelder, die durch PAN und PAA belegt werden, erhalten syste­
matisch das Vorzei chen Plus. Auf Wert- und Mengenfeld muß das jewei lige
Vorzeichen erst übertragen werden, hier durch IAV auf Linien 06-07: Wenn
Spalte 39 ein Überloch enthält, werden die Vorzeichen negativ, wenn nicht,
positiv.

Normalerweise hätte sich jetzt ein systematischer Sprung nach Serie 08 zur
Bearbeitung der eingelesenen Karte anzuschließen. Da aber an dieser Stelle
beim Programmtest eine sogenannte Testausgabe erforderlich ist, rufen die
Linien 08-09 das hierfür vorgesehene Standard-Unterprogramm in Serie 02 an;
den einfachen Sprungbefehl auf Serie 08 gibt der Ersatzbefehl für Testhilfs­
linien am Fuß des Kodierformulares an; die Karten werden nach Abschluß des
Tests ausgetauscht. Der Befeh I SVA auf Li ni e 08 setzt di e Nummer der folgen­
den Serie, 08, in das einstellige Arbeitsfeld 58 ein. Das UP Testausgabe
restituiert in Arbeitsfeld 58 die dort normalerweise stehende Konstante 1 und
führt nach seinem Ablauf auf Serie 08 weiter. Da man die Schlüssel 27, 31,
59,63 durch SVA nicht einsetzen kann, sind Testausgaben vor den Serien 27,
31, 59 nicht möglich.
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34 APA, APB, APO, KEil SL I SPE, SS, SUA, VAl

Aufgabe

Eine Saldenkarte ist zu erstellen mit Menge und Wert, die voneinander unab­
hängig positiv oder negativ sein können; sie ist in Sonderfach 2 auszusteuern.

Benutzung der Arbei tsfe Ider

~.
~1..f'_._ld_ln_h_Q_It _

17

18 0 4 Lager-Nr.
19 0 6 Menge
20 0 9 Wert
21 I

I

22 oia Monat und Jahr
23

Saldenkarte

Geschäftsstelle; Name des Programms; Erstellt am: LOCHKARTE BUDFirma: durch: KA --
Nr.: ~_chUgt_ am : KA --

durch: Saldenkade KA 9

~
, 8 1 5 3!i 01

I"olcl-_nunv r H n t u ar I e 9 .1

1-
__ <.Iv' 1 I 80 7 1

Mall - Einheit - c1_._Boftri'"

Ein_be

I_be

... Nullen

NuI"'n _li

k.ln, Nullen

al

nicIl' e_' ,0__

n A 8

Obori_ 12 1
I

1 5 11I 15 21: ii &C 8l ~

~ der

0__ :

":
Überwiegende Rücknlhaen 1. Men ensaldo KlIKhnnummer: ___ EckenabKhnitt: __

B: Ubervila.nde Erstattun In 11 'ltertsaldo
_: _:_--

il C llnDbbo:___~:

Iil D -_: Überdrvd< :

l!l E
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Kodierung

Bo;:mlfrkungliJ:n

Bllmerkungen

+- f -.

~ ... f,ndc.xauf
8efllhl 01 ~. linie "F j ~ JA NEI N

Anruf aus Serill f Sequllnz über Tasfpunkt

Sprünge auf

Sllrie linie

J2r -tT-~-'--l----'-----~-
---~--i .-~ +---~ t '-~~----1~J...,3;:.1""....1............._L ...l._-1

"8
a
3
3
on

~ ~
.. 3..

a:a
c:=

--
K~E)._I r~. J2 °t)'ll~1 O· 2-_" -- r-"-O.ol.L. L~rkarte_einschiessenf- IpP, ~- ~,,-n;,en_un(LA~~i;lL~;_."Jn__S<>nderfach 2vor.med<en_

r= _f-- P cl~ J 0 §S -~~_ -~ ;Jl~ri- ._

~. .....~~ ~nnF- Ji ~ ~:~7. ,..,
~.:: -- vt4f1 i~2jZd~::~: 5"!8lIn)

i- .l;td-' [0.I
q

.·. "'18
....1..3.-.. _.-. ' 0 ' ~ - f-..-~+fb.E1t6 2 ~ 1~ . , 1 Überloch 1J in Spalte 64, wenn Wert negativ

}~_j..i. '''I - 0 't =~1jq __. 1.2_ _, c ..

i--.. S1P)f.. i-L il .._. "-_ 13_ "

f--. 1Y1J; 3~ 11} 1i
Sf----:: 5g)[(S!8)

S P
I
,,-- 26 2''1 '1-'1 ~ 16 Überloch lJ in Spalte 46, wenn Menge negativ

i-.. S.lL';' 01'7 l' '! 1 7 .:....

I S'IP~ 2
1
16 r' ql.lb!"- 18

1 j,'I- <----- lJuI 0;1 O/!- 1
t

'l--J 9 1
___ L __ _.1 I ~_Q

r-rr·----TTTl """"-",1- .--- r;;]Trr - t-,-,....-------.-------------~T-~

:;j f---
~ Ersatzbaft:hle für f------- 1_-+1.-1---'--1- -I _" ~.--.-.._----.------___l-~
~ die rest-HlItaUnltnf-- _ __ _j_ __ _ ...------- __~ -----------------+------J

"'LAn-m~"k-Un-g----:s:-on:-l.~zw.J's""':'ehL.n~o~'..Lu-nd~6~o,l-n.L,e":-h:""'.LO~2-.J..L..LLTL.s.l,p...lunLk,.-v-",-s:-on~.n---:2::-7-,=3'-,-:-59::--un-m~Og~I,""':'eh------L-.L--

Erläuterung

Der Befehl KEI auf Linie 00 ruft das Einschießen einer Leerkarte an. Der Be­
fehl SUA auf Linie 01 merkt das Aussteuern dieser Leerkarte in Sonderfach 2
vori und die Folge der Pufferüberträge, die sich ihm anschließt, merkt die
Stanzung in dieselbe Leerkarte vor. Durchgeführt wird diese Stanzung im Zuge
des Kartentransportes, den der nächste Befehl KAL, KEI oder KHB freigibt.

Wenn SUA und die sich anschließende Folge der Pufferüberträge vor dem Be­
fehl KEI abliefe, bezögen sie sich nicht auf die mit diesem eingeschossene
Leerkarte , sondern auf di e zuvor vor di e Stanzstati on transporti erte Karte,
normalerweise also die zuletzt bearbeitete Datenkarte.
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APA auf Linie 02 zählt sechzehn Stellen im Stanzpuffer ab, ohne sie zu belegen;
in die Spalten 80 - 65 wird also nicht gestanzt. APB auf Linie 03 überträgt aus
dem neunsteiligen Arbeitsfeld 20 mit Nullen rechts zur Stanzung in die Spalten
64 - 56, zählt aber im Stanzpuffer achtzehn Stellen ab, also bis zu der Spalte 47
entsprechenden Stelle. Entsprechend APB auf Linie 04. APA auf Linie 05 über­
trägt aus dem achtsteiligen Arbeitsfeld 22 ohne Veränderung von Nullen oder
Leerstellen zur Stanzung in Spalten 18 - 11, zählt aber bis zu der Spalte 5 ent­
sprechenden Stelle weiter. APO auf Linie 06 überträgt mit allen Nullen die
drei rechten Stellen aus dem vierstelligen Arbeitsfeld 06.

In den Arbeitsfeldern 20, 19, 18 stehen nach Ablauf der jeweiligen Befehle
APB bzw. APO die Werte ohne Nullen, auch wenn sie vorher ganz oder teil­
weise mit Nullen verschlüsselt waren, wie etwa bei Eingabe mittels PAA gesche­
hen sein könnte. Die Kartenart 9 wird als Konstante direkt durch den Befehl
SPE auf Linie 07 in den Stanzpuffer eingesetzt. Damit ist die erste Folge der
Puffer-Überträge beendet.

Da ie~nach Vorzeichen u.U. Überlöcher zu stanzen sind, schließt sich eine
zweite Folge von Puffer-Überträgen an, die aber ausschließlich Befehle SPE
verwendet. Zunächst werden die Vorzeichen der Arbeitsfelder 20 bzw. 19
mittels VAl auf einen Index übertragen, und dann wird dessen Stellung zur
Verzweigung auf SPE mit oder ohne Vormerkung eines Überloches ausgewertet.
Verwandt wurde Index 58.

Ist z.B. der Inhalt des Arbeitsfeldes 20 negativ, so setzt VAl auf Linie 09 den
Index 58 auf JA; folglich erreicht das Programm über Linie 10 den Befehl SPE
der Li ni e 11 und überspri ngt von Li ni e 12 aus SPE der Li ni e 13. Ist hi ngegen
der Inhalt von Arbeitsfeld 19 positiv, so setzt VAl auf Linie 14 den Index 58
auf NEIN; folglich springt das Programm von Linie 15 auf den Befehl SPE der
Linie 18, der kein Überloch vormerkt. Über das Abzählen der achtzig Puffer­
steIlen gilt bei der zweiten Folge dasselbe wie bei der ersten; die durch SPE an­
gesprochenen Stellen entsprechen den Kartenspalten 80, 64, 46.
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35 A 0 0, A NA, M U L, RN R, S S, S U Z, V A V, V N R

Aufgabe

An mehreren Stellen des Programmablaufes sind drei Zahlenpaare miteinander
zu multiplizieren und die drei Produkte mit 5 zu runden. Die Zahlenpaare
stehen jeweils in denselben Arbeitsfeldern (01, 02 - 03, 04 - 05, 06); die
drei Produkte haben jeweils dieselbe Anzahl Dezimalstellen und werden jeweils
auf dersei ben Stelle gerundet, näml ich der dritten von rechts; di e gerundeten
Produkte sind jeweils in dieselben Arbeitsfelder (11, 12, 13) zu übertragen.

Einen Programmteil, der in gleicher Form an verschiedenen Stellen des Pro­
grammes ablaufen muß, kodiert man nur einmal in einer besonderen Serie und
ruft ihn von all diesen Stellen aus als Unterprogramm an. Der Anruf erfolgt mit
einem Befehl SS, der Rücksprung mit einem Befehl SUZ. Wenn ein Unterpro­
gramm wieder einen Teilablauf enthält, der mehrmals anzurufen ist, oder wenn
ei n sol cher Tei lablauf mehreren Unterprogrammen gemeinsam ist, kodiert man
ihn als Unterprogramm zu einem Unterprogramm: als Unterprogramm 2. Stufe.

Auch für das Unterprogramm 2. Stufe erfolgt der Anruf mit einem Befehl SS, der
Rücksprung ins Unterprogramm 1. Stufe mit einem Befehl SUZ.

Die Rücksprungbefehle aus Unterprogrammen verschiedener Stufen müssen die
Rücksprungadressen aus verschiedenen Registern entnehmen; jeder Befehl SS
aber speichert sie in dasselbe Register, nämlich das PAR 00. Deshalb überträgt
man bei zweistufigen Unterprogrammen am Anfang des Unterprogrammes 1.Stufe
das PAR 00 auf das PAR einer unbenutzten Serie und spricht mit dem Befehl SUZ
des Unterprogrammes 1. Stufe dieses PAR an; mit dem Befehl SUZ des Unter­
programmes 2. Stufe spricht man das PAR 00 an. Bei Bedarf läßt sich dies auf
beliebig viele Stufen erweitern, sofern genug Serien unbenutzt sind.
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Kodierung

Serill 1;,*. Programm-
Nummer

Anruf aus 511ril'l I 5r.:quenz über Testpunkt

..1'ci_L_ () 'I T - 1---
T , 1]

T T
-+--~T I T

Sprünge auf =: < lndllx auf
5tlrie Linie

Befl'lhL OT Linie 31 ~ ~
J' NEIN

Bemli!rkungen

Bemerkung<.:n

!UII<

1f:t~q~~·
-. A hlA -1-

RUcksDrunaadresse aus UP 1. Stufe ins PAR 6Q

zum UP 2. Stufe (Runduna)

----

zum UP 2. Stufe (Rundung)

zum UP 2. Stufe (Rundung) z z
" ".. 3..

IZI
c:=--------------~~-._+~___l

Stellen

f----------------- -~.----.-------_+-___l

Testpunktll vor Sllflen 27. 31 , 59 unmogllch

--I-t-+-j---i-l--+-------------------

----r-I--1t11 I .3
~

Belegung: linien =l::

f--
iil Ersatzbdehle für

f-f- I I
~

die Test-Hilfslinien I I
~

-1-
~

Anmerkung: S"" zWischen 01 und 60 ; nicht 02.

v..-iscng :!l CO)

3 ....
--- " 9-e:

ii
le-

_isung li'

--

Bc;:mcrrkunglln

Bgmgrkunggn

-------_..__.--------------

_"".~ ~ l Progrumm ~
~,..:JJ1 NurnrnGlt

1'-- -t-t--t

la_I "Ie E Index auf
B ~~~ Linill !1 ~ JA NEIN

T
T 1 1

•OT

!-o\~H'I~6H3-f!~ t --_tC-"Jl~..!-"-~_+-_++_l__I___l__~V'go'!]rz~ewic!<!fh!l!et!!n.!=d!l!er.r·k-z!i.luI!ru!!i~!!i--!l!;-J]"d;,~-;;~Za~·;!!h!lr:!l~"!!.!~"i[-~R!R.IlQ!;;..,j!YluJllll~·!!I·!\!--ilm-Ifl-I.-;"-1--..-.. -----1
1-;1,j'6~5*'1 f'6~3~_' -+-,,-0...2 +--ji-+-+--+---f-+-.------.---------------+---l.
'2 2 6 ~ 0 1 03 _ _ ---~---.--.----------+_-_t'o3 04 ,1-+--+-+-1-+------ +--_--{

OS

Sllril2

Anruf aus Serie I SllqulInz über festpunkt

1(j T - I
T

T I I
Sprünge auf

Sli!rill Linie
Bll:fClhl

1-- ~y R
1\1 \I
l4 D
V R

10r-- 1'1 U 'l

:::>
ID

~
~

~

rr--r---11I1 I
.... I

Bel.gung: I" linien = 115 Stellen

I
I:D

f-- c:::
ErsQlzbdchte für I - •
die Tcst-Hilfslinitn

f-f-

-t-f-f- f-I-- -f-

Anmgrkung: 5erill zWischen 01 und 60; nicht 02. Testpunktg vor Serien 21, 31 • 59 unmogllch
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Erläuterung

Das Beispiel zeigt in Serie 10 ein Unterprogramm 1. Stufe, das drei Multiplika­
tionen enthält, und als Unterprogramm 2. Stufe die für alle drei Fälle gleich­
artige Rundung.

In Serie 10 überträgt RNR auf Linie 00 die Adresse des Rücksprungs ins Haupt­
programm aus PAR 00 nach PAR 60. Die drei Anrufungen des Unterprogrammes
2. Stufe auf den Linien 02, 05, 08 speichern als Rücksprungadresse jeweils die
der folgenden Linie, also 10/03, 10/06, 10/09, ins PAR 00.

SUZ in Serie 11 auf Linie 04 führt also aufgrund der in PAR 00 stehenden
Rü cksprungadresse

- nach dem jeweils ersten Anruf auf Serie 10 Linie 03,
- nach dem zwei ten auf Seri e 10 Li ni e 06,
- nach dem dri tten auf Seri e 10 Li ni e 09.

SUZ in Serie 10 auf Linie 10 führt aufgrund der in PAR 60 stehenden Rück­
sprungadresse nach Serie 05 bzw. 07, und zwar jewei Is auf die Linie, die dem
Sprung in Serie 10 folgt.

Die in Serie 11 kodierte Rundung überträgt auf Linie 01 das Vorzeichen der zu
rundenden Zahl aus Arbeitsfeld 63 auf die Rundungskonstante in Arbeitsfeld 59.
Damit wird gewährleistet, daß unabhängig vom Vorzeichen der zu rundenden
Zahl der Befehl ADD auf Linie 02 immer eine Addition der Beträge durchführt.

Feld-Nr. Feld-Nr.

l.l.J..W..W.ill 63 l1.1lliLili.WL: 63

L2Jl±J 59 WL:J 59

ADD

lill..l.ili.l.i 63 Ul1l1l..±l.illl 63

falsch richtig
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36 APA r APB r APO r DMV r HLT r IAlr KAL r KHB r PAAr PANr
5L r 55 r 5UA r 5VA

Aufgabe

Aus Adreßkarten ist eine Adressenliste zu drucken. Das Beispiel zeigt das voll­
ständige Programm.

Druckbi Id

35' 40 45 50

I
-+

, 1

~- .. -. . i
1 I

r

1

L ,

.-

+--- -~

30i

~ 35, 40[ 45 50

25,

25

20,

20

! f '_i i i !

[ I I I i ,-- •. - H 1+
,Ti) 'T Ir ~I__-"~i-' __,_li H
iii 1'Ir 1 i ~ t ' - t] 1 i I, [ I ,

15'

! ~
1

1 1

10

1

f-'r

1+-,-+-+-+++++~+'+'H-+++-I-+---I-+--:-~'+++j"f--c T

: 1 :

J,11

11' 0 r t

. Ir].1 ,,--+-++,_+-,1-+-J--.f--'---'-+_+-1,,' -'--+-+-+-

i ,[

liolHsl Bl:t

t, 03
04

05

06 I,
07

Q8 I'

1 * ~67 1 51 10 151

',t I'
_C 62 Il

" 63-'t','+t+-I--+-, ~-+
fT 64 I
1 i 65 1
r 66 1
1- 167 h -jI-+-c++-"I ! 1

r:~ I IX - T~ •--'I-+-I'-I+-;-+-+r-;-~I r

f--~

l-L F.0
1

I,~l 02

Lochkarte

G••chäfl••t.U. :
Firma:

CocIe_ T 8 -, 10

Name des Programm.: !rIteIlt am'

durch:

Hf.: b«1ctltl"t am:

durch :

..

LOCHKARTE
____KA_

___~KA

Adreßkarte KA 1

50

BUD

Feld _ 841zllichnung
S r

~uotdn~_._,_

~~l1'L)-+'l-+-f4'~.H-+++-+++-t++ffi+++_+++_+++_t+++++_+++_t++Hf.H'tt++t++f+tt++t++!+frn_t+tt+tH+rtH
~~ Ei"-"",,,",-u--+l-j-++I+II++++++++++++++++++++++++++++H++++++++++++++++++++++++ttttttttttttttttH
~~g~_-:_B!gr!!'!-tH+H~ I W-I-W-I-W-I-W-I-W-I-W-I-W-I-W++I++I++I++-+++-+++-++t+++-++t++t+++++++++++++++++H-H
E~~_ - H+++++++++++++++++H++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ttttttttttttfftffi
---.- ---- -U++-J-++-J-++++-+++-+++-+++-+++-+++-+++-+++-+++++++++H+H+H+H+H+H+H+H+H+H+H+H+I-H

Ny.!!!!'l._rN'lt&., _..-H+H+Hf++I++++++++++++++++++++t++t+tt++t++t++t++titttHittitttHitttHtttttttffi
al hanum.-l5Ch

!!!...~oOls!lMCht +1++++-H-t+1++++++++++++++++++t++t++f+tt++f+tt++t++ttt-H+ttt-ttt-tttttttttlttlttlit1
~~11

~löehCf 12

10 ~ 2S

~-------------------_ .._,--_.,-~
J'.'-----------------------~-,-~---,--llil-lc'--- ~_, _,~~

;;~D ....._, iJIoonlNdo,, _
~ E
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Benutzung der Indi zes

Index EI",.. Herkunft Index ouf JA Indu auf NEIN "Tl (;)
Bedeutung ~.

..Nr_ Erregg BOrst. Spalte in Serie in SerIe lI:
0' 2 1 v_ D J

S;02 ur03 !e..04
li'05

-

I-::c:~-+--+~""i-_-i~!-~-r--- ----------l

:~ lK I LK I_-=- t~--------_1 F---------l-I.-'Z-'-.-Ka-r-'.-a-n-.-2-9-.-'.-..-n-(-K-A-l-j_~------i
Jndex­

N.
!ndrvr Quf JA

in ScHill
Index auf NEIN

In S.rill: Bedeutung

J3

a:I
c::
1=

SpaHenzohl
(mal(. 32)

Vergleichen Eingang 2
SpolIenzahl
(mox. 32 )

Vergleicher Eingang 1

5 9 volllZs Blatt VorSCh:.: , __.._ ~~~~~~ _ _ __.._~ ..__
60 vollczs Blatl Vorseh.' Sprung Vorsch.l

61 01 01
r.'''''-+D::-:-'----~--------.- --+-=D~'----------- -----------------------j
1-:'""c-I-;OD-;O'----------------j"D"":----------- -------------------------t

--- --- ----------- t-------------------------I';:e:;--;~:;;-
----t-------------t---------- --------------j ~ Z
-- ------------tf-w-c'r-,dc-cd'-"-,h---"Uc::P-='-,..-,la-'-.g-a-,b.--,--ccUPC-"W-".-C"'-,a-n-'Ia·,:-'-,b-.-n'-,'-,z'---- :s:: C

:l> N
O~

GI

o
rn
::0

Z
1-;c',-j-;:·7"~'~S~PO:::I:.:...::n-------------__----+--_t=·-"-c'-Scp__ol_'•.n -------t-----j 0N-

J1 B 1/2 Spalten B_~~ Spalten

111 8112 Spalten B 1/2 Spalten rn
IV B1/2 Spalten ===t====1~.~ltlt'~S~PO~It~.~n============t====t--~~

~ ~=~V=~~.="~'=~S;PO~It~.=n=========================::::::::::::::::::::::::::::::~::::::=------I,::-.'--""c'-S:.:P:.:O:.:II:.:.n-'----_--------jr------___j

: Einoanos -Erregung: 9,8. 11,12; 6-12;- 9-7; 0-12; 11-12; 9-0; 9-1; 9-11; 9-12

iil/--------------------------------------__--l

Benutzung der Arbeitsfelder

Feld- Feld- In Serie 11 (;)
Feldinhalt ..Nt Grll..

~ 11
J00
2:0' 2 0 Ort ;

02 2 5 Name !e
!!.0' 0 6 Kunden-Nr. .-04 00

05

0'
n.

51

» GI m52

~ :l> rn
5' 3: z

~ 3: C54
eT :l> r::l..55 0::. es c

56 Z
GI57 I

(Konstante) 058 o 1 1 rn
5. ::0
60 "TI

rn61

I;'2 rn
63 o 2 {wird durch UP Testausgabe benutzt} ::0

I 5 4 Stenen zusammen

I
a:I
c::--0

~

~

10 ArbeItsfeld 00 hat Größe 0 und Inhalt •
Arbeltllf.ld 58 muß Größe 1 und Inhalt 1 haben
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Kodierung

z z
'"' "3..

Cl...
In

"Cl
ce
a
3
3
In

awlI:isung

---

----------------~
-~

----------- --t- -----

Bemerkungen

Bli:merkungrzn

-Vorspann

--

t -i I

1
1 1

-- -------
__ c _

--1---

linilj! _g ~ ~ ~ Index auf
UJ<Jl ""'d; JA NEIN

5erift

AOT

---

I----f-I--IH'- f-f--­
t- f--- --- f--I-- ---

---- -f- 1----

5 -"- ° normaler Halt

IS ~ OI!T %$~_..:~{ 1' ~~::; - ~_at_tw_e~:V~~~h~~~_;;o_-~_e_rs_te~~~~~y~~~_~:n ----c==-
°3 __~ _

t---t---t-t-t-t-t---t- ,0-,4_ f-- - - c__
H-IH--t- f-- ___0_.5_ 1-

-"--6 -f-
_02_+_
OJL
Q~-
,0-

-"
.!.1_

f-f-H----I--+--+--+-'-L'--
---.1~

t-- .! 5-i -+-i -+ - I+-- f------ ----------- - --------- -- ---

t---t-t-t-t-t-+------..1..6.. - f- - -- - -------- -- ------------- ---------- ----

t---t-t-t-t-t-t--f--"-,7--+--+-+++ - ------ ------------- ---
t---t-t-t-t--t-t---+' 8 ----- ------------------------------ ---------f----

'9 _ _ f----

f-f-H----I--+--+--+.:.2'-'0-+-+--+-+-+-i - --------------------- -------f------I
2 ,

5li!rilll Sequenz über T2stpunktAnruf aus

T I
05 T - I

f----- f--

f--f----- ftl~+
10 3 l'---- I(( (

22
2 3

--f- -------------------------------

2 4

25
f-f- - 1_t-!--!--_-!--'"-2,,6'-+-+-+-++-+_-+ _

2 7

f- -t-t-+--+---t--+-'2-'8~--+--+--+--+___j____j_-----------------------j--­
29

--------------jj----J

-------------------------------1-----1

H-I-+--+--t--t---t--"3--,,0,-+--t-t-t-t--t +----------------------'-+----1
H-j-+++-+--f--'3'-!'+++--t--T-l--------------------j-----;

__ H_ ___
33 __ •
34

36
37

t---t-HH --j_--+-_-I-,,-3...8+-+-+--+- 1 - -f----------------------------t-----J
39

~ !l' f !l'
9- ~ :r i"=.. -

'!a

+---1--+-+-----------------------1---/

41
4 °

43

42

-f- --- c __ -- t-- _,.4...4-+--+-+-+-+--+--+- _
45,+-+--+--+-+-+-+- +-_----1

__~L
47
48

f-f- 4 9

H-+-+-+-t--I_-+-5.,0,,-+ l' ~ ~
H--+-++-+-+---1--,5ul _ f- .. ~ 0

52 I ~iii
53 I ~ ~

H__+_-+-t-t-+--- ~ __~4 t-H-+-+-+-+--- ------~--------__+_-___t~ C
55 I - Z
56 f 0 Cl

H--+-+--+-Mj---+-"-"-i-j
.5]_ - --f----t-+-+-+--------~---------- ------­

f-t-f--!--f-t--f-- ------ 58.
59

60
c--I- +-+-+-_-+-_,,-6.!-'+-+-t-!--f-f-f--------- --------------t'--;..---­

••ii ........... :

i !rIotzbttthtc fii'
~ ... _ ....Union

f­

f­

I-

I~ linien = 1"'1 Stellen

--------------------tt------1

CDc:::=
Anmerkung: s.rie zwiSChen 01 und 60; nicht 02. Tntpunkte YOI Serien 27. 31 . 59 unmöglich
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-....g ::!! CO)

3
..
In

c:l 9-
-----

2;
iii
In

[
VrMisung iii

Bemerkungen

Bemerkungen
NEIN

Progromm­
Nummer

~ Index auf
i]] ~ JABAOT

Anruf aus Serie I 5equenz über TQstpunkt
1-"'0'';::'1:'::

T
:''''_'''':;::1:;''''''05=T:'';'':3?=:""=:"-':,-"':::==--t.0 '2-- i T UPTestallsgabe

I-=~-T'---+:1:"::--'--=-+--'--+---'--"'IU~-t3 - i Karte lesen und aus Lesepuffer umspeichern
T +---__~---l_ ___'_................,j....lo...lo........- ..........:.......:..---.....:....:-.....:..~.:...:.;.~.;,:;.;~;,;;,;;,;....----....I-----f

T I T

I----,S",P<U:.;·::c·n",9"=--.-a::cu::C'-l Befehl
Sll:rie linie

z Z
:'" c:l

3..
a...
In

'U
Cl

UJ

a
3
3
In

IZIc:------

a. ! a. '"~
c

~n il
:r

~
:r

oS: g
3

-

-
-

---

---

---

--
---

---
-

-
--- ..-

._-

..-t-----

-== ~..

---

---

----

--
_.-

-----e----
-----

------ - ---_. ---

.. _- _.._-

-------f----
--------- ...-
-------- --

----

-- ---------- ----

------
--

----- ---
--

-------- -- ._---

--- ----- ----
----

--
---

-----

.._~-------------+-- .-
- ----------

---

------- ._----_._------ ---

--_... ---------- _._--

---- - -- ._-

-- -

._-

._. -----------------_..---- ------

-----------.----~----- +-.---1'
____________________________---l-_ --I:~

il.-.
I
f

St.lle~

zur Bearbeitung der Adreßkarte nach Serie 04

IEsIPonl<t 4 anrufen

_JLr:1ZJJIQS$ige_ KA unbear:beiJetjn.Sonderfnch ] o"ss+e"ern

Ort
Nam~

Kd~:~Nr.

1-

1--

1----_... -

-

1----

r- f -
~ - ~--------

,- 1------

I- -- .. ---------.-- -----..... - ....------

,-1-------

restpunklcz vor Sene I Sllquenz 27, 31. 59 unmogllch

--_. --
-

..

i
! I

T

Linien :::

- ----

1 5

39

40

32 ,

33

3"- 1--1--1-­
__3~L__

... L6 _
_...1"--_._

381-

-- e-­
1---

1-

-

~2" _ ~_ ~

L'Lf--- ·U:_~ _ 0_1.­
2 'f 0 1 2 0 I>-----c-V
2~0228 ~..
2. F 0 J 0 eZ-~ e-D.-­
o b 0 1 0 g _+Jl~
33 01 06_

~1f 0°'1't 05'& 0 z-
.Jl_.!...

o 1 0'·'" 2 0 9 1
1 0

'11

J..l

--f--l-3-
1 4

-I--
- -----

-e-
--c-----

Of11-M110 q:
() 1 DIIt () 5

I

1--­

r---c-e- ­
~-I--r

rt- .

1--1-

1­

e-

.1:..9 +-+-+--+
I--c-c- __ _+ _-+--,2~0'-l__ 1--1---1----
1- __ 1--+-_1-__ 21

1--1- _22 _I--

....2....3-
-- J.Lc__c__r-,-

25 I
2--,6,-+-+_-+_ f

_____~ 1

2.~ f-I--
29

e--c- 1--

I- -- I---­

e--c- -1-1---­

I-- - - -1----1-­

e-- --- -

1--1--1--

__4._1,-+-+-+_ -t

1--1-__1-++-++ 1--'2.1-- -

I-- _~3..c__ ­
44

45

46

47

H
49

___ 50

51

_~2__

~_3

1--1-
1

__ ! 54

I---l--I---+-+-~--l----- 5.L1_f±-+ I· :~
58

59

60

61

62

--1--4- -1--4 - ... __ - ...lJl_
31

_ .. 1- 16_
1 7

18

L _

--
-_._-

Ersatzbelehl. für f±1..
die Tcst-HlUsUnltn _ .._

1
r

_._-_.--

_ ..

----

-------
---------

--'-I-- ------­

I--I----~

e-f--------.

I­

e--

-- -------+-+--+----1

1--1-- e---'

1--1--1------ I--~­

1--1--

++-----j-+- ­
I-He----- I--e-- -

( L J
PA H
PAIA

()t-<--- SfS
S vIA

PAIA

I; U A

--- -----

----'-----+++--1
- - 1----- I--I---L.-

--- ----- - - -
-1--,'------ '---L,-

I< A L

PAIA

~-- ,­

I-!-I------ ,--~

~_.

1- -
..- 1-- .
--I .

"-1--- -­

,--- 1-­

1-- -

-

H-l---+I--I---­

I---I---If------+-+ C­
I-

-+1----1----
- I----

+---t--­
, -1--+-- '-1-

I-~e------+ .- 1-­

i- f­
H-l---_+_:...- I--­

--- 1-

--
I -­

I---f-I------ - ----

1-1-1----- --1--1---­

-I----
- 1--1---

R Bcleauna:

....."'L.... --J...J....L..l...J...U_......L.....L_..r..ULl...L.LL ..J..._--J _
Anmerkung: Serie ZWischen 01 und 60; nicht 02.
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,
Serie §r~} Progromm- Bllmerkungen V.rwoiSl.<l\l "TI Q

-Ul tE NummtZr ~. ..
In

Anruf auS Serill I Sequenz übllr Tezsfpunkt " 9-

-=O=t=T
c j I e:__L _L_ _____1..

0:4T .r T Adreßkarte bearbeiten IDruck"ranramm\ ;;;
In

T T T E,
SprünglZ auf BefehL '2 ~ ~ ~

Index auf fw,wisu"9
iö

Befehl or A B linie Bilmerkungtm
Serill Linie Rochn l.<J<fl"'<t JA NEIN

z z
~ "3..

Cl...
(/l

"ll
Cl

10

a
3
3
In

a::I
c:--

Co

~ ~ In

~
~

~ ~" "
os: ..

3

l/l Gl:;lli:• »0~.- ~E
~ ~ITI

:"" »:;0
C

1

0 ZI
GlI·

-

-

--

---

--

----

_._--

----

--

- -
------

_. ---

--_. ---~-

--- -- ---

--------- - - ----- ---

--

------

----

---
-----

----

--....----
----

.--------- --- ---

----- ---------_._---

----

- ---_.--- ----

---------- -----

- ----------------------------
----------_._---------- ----

------- - -- --

--

------------ -- --- _.-
-------------- --- ------- _. - -

-

----
-- - -- - ----- -'-

Stop durch Lochung in KanaL.Q.'.'""chubstr _

--_.-

1--
--

------------ ------------ ----
- -- - --- ---~.._-----

-- ---

Blatt wechseln,

Name

Kunden-Nr.
~i~~eilig.-t~nsporti.eren

Ort

--- --

-- --------

---

1-

1-- -­

I-

~--

1---- ------------;---------

--

--- -- ---------

f--f--- '---- ----

+-hl--------------- ----.------ --------+----1

-

-

---

-- - .... -.-- ------------------

- ------ ------------ - ----------------

---------

1-

_.-

--- - ---

-

- -
-- - --_.

I---

--
--_.--

_..

- --
I- - ---­
I----

1---1___ -+---f-- + -jf--

1-1­
f--

1---1---1---

_~~~j~OF ~~
0'1 0['1- 02

J'I. 'I- 0 03

1'1- 60 0,
J.'t 21 05

r-1-'1_'1-_ (} 2_ 2 g 0 6
I-J- 0 3 1 1_" 0 !
~1. 'f_Q_ 1_ 0 a
2'f 60 09

i 'L_~ 7.6 10

2'1- 0 1 3 'I " 11
o L Q '1. 0 5" ___ 1 1 1.

____ ... 1 3_

___ J-,-_
_ __ _ __ ___1 5_.

____ . ___._ _1 6_ __

f-----I--- 17 1__

1----- -- - f--I-- _L~ - 1-+-
I---f---- 1--- -- r-'-9-1--- -

e--2-°"--l-·j-f---f·-+-- -
i---+--+--f-+-++---+....21 c- -- ----

.22 __

L3 _1_ -- -- 1-- --------

H-II---,--+-- --- +.<.2_"'-+++-+-_ 1-1--1---------- ----
________ ..2.~,+

_ 2_. f--i-I-.

_"2_7 I--- -+-+-+--i----I-- ----­
_2_l!.

f---- 2,--,-9++++
-l-Lf_f--- --

31_._

32

33

3_"- _
__ .l..L_

3.6 _
-+-+_+__+_,3~L~__ I___ _1-__

--p-~ - -I 1---
I_ --- :-- J.!..f---I-- - .. f- '-1---
I___-- __ --f_ 1_'0.11.. I-- -

I___ _ _ i-- - _ 1----- __'.1-+-+-+ -+­
-r--'Lf- - f--

.. 0_ f-

H
45 I-- _+_1___
46

_4_.7
411._
49

5_Q.

51

52

H_j-l-l---l-_·+_____§3 +--+--1-1-1-+--+-------------
1___-- ___ 5~

1-1-1-1-1---+---I__--+"5~5y____l____l--f_I__+_+_----------------- - ---------- --
_H +++-+--+ --- ----- ----- -----
~_7_ 1-1---1--1-- __ ____---.- ----

-

------

-- -1­
Ersatzbcnchle für ~ f--

die Test-Hilfslinien __

1--1--

---
-.--f--

+----+---1--- -

1---1-­
I---~---

--- -_.._--- --

1___1-----+-+-+-1

-
--1---

--- -----1------

-- -- - -- --_.-
---- ---_ .._.._- - ----

f- -------+-+-+--1
f--

S L!:7
I---f-f- _ j) j;T V

f---~i_~ii
I--f---I------ AP.-A_
1--1___ -.__ - A P,A
1--1___ (; !e;..~

1'i1'_ Q.

I-+-+----_-__-~-~~ Ei
1___1_- -- A P_d.

_ A_- 1"+
05"<--- S 5.....>..:
------ ---

H-I--- t- ~-- --

--

H-I-----+-+- --

1_1_ ------ - - f---­

HH---++--­
I--- -. ----·--1-·--

1-1---11----+--- ----

1--+--+------------1-- - -

- ~+ .._-----
I-C-e--+- 1- ----

-i·····"'L....-__..LL...L....l.....L..,j,....I-..J-.........-I......I...l...L...L....l.-L..l ----l_---l..-__
Anmerkung: ScnC2/ Sequenz ZWIschen 01 und 60; nicht 02. Testpunkte Serie I Sequenz 27, 31, 59 unmogllch.

5 a
59

1--" _1_._1___ _6 0

I---f_ ------ -I-I___ H- - \_ 61 .--. - - .-- --------------------- ----- .--

.. ~f-_±f-~I--~:"--~--------.JI---~f--~I.I---..J...LH.·-..--.-.L.,jl-...I~-..~Tl'~.·~~-~~·~~;jt;jt:~:~;+;~~~;;.;:====:--------_-_-_-__--__--_-_-_-_-_-_-_-_~_-_--__--_-_-_-_-_-_-.._-__..L..-_-_-_-1
f;l~Be=I.~g~u::ngi!.,;..: _...,rrrr...."I""'T""'I"'..,..""I"4:.u."'...,:;L:.:;in::;i.;:;n~=_r+_+J.f'I~q.:S~t::.I:::I.::;n~ T __-1
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'r'38-;2!c+O~iN-"+:5,,,,-f'-- -1::':~"-'-~+-+-+-+--1f--+--- -leweKartederKart~li ... FaCh tranSportieren

1-'0~1,+';O~I*71 L=t,-f<f-__+,0,-,2,-+++-+_t-.tl ,z,..u"'m-'N....o:"m>a='o::-:'-'Ha"I"t -+__;
1-'1--f.'LS~Oj-,1~5'f8~-+'0"-'3"-+:;+.+-+-t___1.-- Uestollnkt 3 ann,f...
fl'0+,-1f'0"f-"'1+'0"f"'1+-_+-,,0."'4-t'1-'-fJI1,+-HI __ ~L---'----~~~~--~~-------t-----t

05

Anruf aus Serie I Sequenz über

Bemerkungen

Bemerkungen

! ~I~ ~ Programm­
~~~l Nummer

-'-H-+++-f-

11"

Serie:

~I .Ol~f Index auf
B ~: Lini. 3l< JA NEINA

Testpunkt

OT

O]T-IO~T-

T I T

T I T

VA

1-:--=5",prT-ü::.:n~ge=:-...:a:.:U::.:f -l Befehl
Serie Linie

--- ----1
01 <---

03 f---

H--IH--I-+-+----f-''-''.8+-+-+-+-+-f­
19

-. ---------f---I

.-------.-- .--.-------------.----If------j
- ._----_.__. --------_.__ ._. -_.-

_.1-----------------_.__ ._.- .- ---------- ---

+-----_.._-_ _-----_ .. - .. --------- -- --

z Z
:'" C

3..
Q...
co

"'ll
0
ce
a
3
3
co-_...­

.-

1-
­

..-

'­
-­

._--
._.- --­
-- ....

.-

-,1, .-.-----

- 1-----------_._----_.+c---------------

--~---------

, 4

, 3

07

08

, 5

06

20
2 ,

22

LLf--f-­
1 7

_ .. 09

1-1--1--1-+-+-+ ._..J ° r­
JJ
q

I-t_f----+-f-· -

I-H---+ f--­
I-t_t_-_..- I-f--

._-

23

24
-+---------_..._--_.-

25 ,---.__. ._ .. .__. . . 1--._

I-I--H-~-t-_t-_+-'2'-'6'++++++-t-------.-.------------------- 1--­
27

- - f-- - f-f- -1-"-2-'8'-+-+-t--+---I-I-·..-----------------··-----
29 -----------------1----
30 _. . .. .. 1.. -

1-1--1-+-+-++_-+-,3'-.1'---1--1--1_' f-I-- f-.-

t_=_+.:...-...:=_+r-_+-_+_+--+.-":'"·~'-t_+_+_+_+I...-++.-+~-:..:::.-.--.-----:::-~--=.--_~_~_=_~~~_.-._-_~~~~~~-~-=_::::::-:::=_:::=_-::: ....._-:::.....~-::::::-....._.-1-t-I-------~
f-HH-IHH--t-"3..5'-t_++-+-+-+-+------------------.---.-.---- I--­
f-HI--J-I-t- 1--. 3 6

37

f-- -+-1- __+'3....B--+-+-+-L L
39

4 °
---------jf---.-.-

-----------------

0- B" 0- ..
~ ~

~ ~::r

02: a
a 3
3

.- ----_.-_._ .._------_ .

._----- ._----------------+-_.._--
-------_._------ - - .- -_.­

. ­

-------_.- . _.-

--------- _. - -

.. I--- -

42

4 ,

f-- .

f-HH-I-+-

1--1-+-++-+--+---~30-+_-+--+--f_
--. "~f--f--"

4 5-+-+-+-+- 1-j­
.4 ..6++-+-+ I
47 .. .__ .._.. . .. .__ _ 1--.-

t-"':-":~~~=1~-j-_ .....-------.---.~- ...--.--~--. -~-r---- ...
5 ° -I------------------.---------.+-_~== f ~ ~

5' ii" 3: 0
52 I 3: iii
53 __ !~ » :0
.~~. +-+-t--t-+-+-+-----------~----------H-----I _ ~

I-HHY-t-t-_+-'5'-'5'+++-r+++----------------------+----1 l 0 Cl
1-t-t_t-t_t-t----f--"5..,6_+++-+-+-+-+----.-------------------------~

i~ - _.~ .---------c----

59

- -f------+-+-I-I

- .+----+-+-t-~

f-HH-I-+-·-f-- - ..,6,,0+++-+_+-+-+- +---1
6,-,'-+-+-+--+ -j~r-t--------------- ..- ..--.---- .--------t-----jf----­
62

IZI
c::--. -_._-------_._--- - -

- - ._._--- - - _._-

- . - -- -- .- - _.-------_.

l:l1-1IoI=.~alu:!ll.na.:.:--T7rf"T7:"....,~!l'I"!!'!'l!'P'l!"I''!!!''l~I'''''II;'I_iL~in~i".no...;;.._+_\'''''"'1\-';"+5:;.1:;:.;.;I1,::.n::.... , __-1

Ersalzbef.hl. ~~~~ ~ I~ 6~ ~ 1~ tif 11'-+_-...---t-f-+·_·- -----..
die: Tcst-Hllfslinttn I---

Testpunkte vor Sme I Sequllnz 27, 31, 59 unmöglich.

"'L. ...L....l.....I-.w............_ .....L_....._ ........U....l.....l.....L. ....J.__...L. _
Anmerkung: Serie I Se:que:nz zwischen 01 und 60; nicht 02.
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Erläuterung

Jedes Programm beginnt in Serie 01 und führt nach vollständiger Durchführung
auf Serie 01 zurück. Serie 01 enthält deshalb als ersten Befehl den Normalhalt.
Durch Druck auf die Taste START am Steuerpult wird der Ablauf des Programmes
freigegeben. lAI auf Linie 01 setzt den Index 60 auf JA: Vor dem Druck der
ersten Zeile wird dann genau so wie bei vollem Blatt l durch das ja Index 60
automati sch gesetzt wi rd I das Blatt gewechse It •

Serie 02 ist dem UP restausgabe vorbehalten.

In Serie 03 wird eine Karte gelesen und ihr Inhalt aus dem Lesepuffer in die
Arbeitsfelder übertragen. Wenn Index 1 auf JA steht l also eine Karte mit
richtiger Kartenart gelesen ist l springt das Programm von Linie 05 ggf. über
die Testausgabe nach Serie 04 zur Bearbeitung. Für Karten unzulässiger Karten­
art wird Aussteuern in Sonderfach 1 durch den Befehl SUA auf Linie 06 vorge­
merkt.

Serie 04 enthält das Druckprogramm l aus dem die Bearbeitung der Karten be­
steht. Wenn Index 60 auf JA steht I also volles Blatt angezeigt ist I ruft DMV
auf Li ni e 03 ei nen Papi ersprung mi t Stop durch Lochung in Kana I 0 des Vor­
schubstreifens an; wenn Index 60 auf NEIN steht l ruft DMV auf Linie 01 zwei­
zeiligen Transport an. Die anschließenden Pufferüberträge auf Linien 04 bis 07
stellen Name und Kunden-Nr. im Druckpuffer bereit. DMV auf Linie 08 ruft
einzeiligen Transport an ohne Rücksicht auf volles Blatt; denn bei vollem Blatt
sollen ja nie die beiden Zeilen l die aus einer Karte gedruckt werden l durch
den Blattwechsel getrennt werden. In die zweite Zei le je Karte wird der Ort
gedruckt.

Nach der Bearbeitung einer KarteI gleichgültig ob zulässig oder nicht l führt
das Programm auf Serie 05. Wenn die bearbeitete Karte die letzte der Kartei
war l ist Index 32 in Stellung JA. Das Programm führt dann von Linie 00 auf
Linie 01: Der auf dieser kodierte Befehl KHB gibt den Transport der letzten
Karte durch die Stanzstation und in das jewei Is angerufene Ablagefach frei.
SSS auf Linie 02 führt auf den Befehl HLT in Serie 01. Für den Bediener gilt
die einfache Regel: ein programmierter Halt in Serie 01 - beides am Pult ange­
zeigt - bedeutet das norma le Ende der Programmdurchführung •

Wenn die bearbeitete Karte nicht die letzte der Kartei war l führt Linie 00 der
Seri e 05 1 ggf. über ei ne Testausgabe I nach Seri e 03 zum Lesen der nächsten Karte.
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Druckmuster aus dem vorangehend beschri ebenen Programm

123457 KLlUS EBERS
OUESSELDORF

123460 BRIGITTE FUNKE
VIERSEN

1,23459 HELGA KLOEPPINGER
REINSEK

123458 GIIESe:LA BAUMEYER
KREFELD

654321 GERD WEGER
HAMBURG

123457 KLlUS EBERS
OUESSELDORF

123460 BRIGITTE FUNKE
ViERSEN

123459 HELGa KLOEPPINGER
REINBEK

GAMMA 10/3

123458

654321

123460

123459

123458

GIESE:LA BAUMEYER
KREFELO

GERD WEGER
HAMBURG

BRIGITTE FUNKE
VIERSEN

HELGA KLOEPPINGER
REINIaEK

GIESELA BAUMEYER
KREFELO
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